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1 Allgemeine Beschreibung des Badegewassers

1.1 Badegewasser ID
AT3110000600170010

1.2 Badegewadsser Name

Heratingersee, Ibm

1.3 Badegewadsser Kurzname
Heratingersee, lbm (Strandbad)

1.4 Verantwortlichkeiten von nationalen und lokalen Behorden

Landeshauptmann: Koordinierung und Kontrolle aller Manahmen zur Bewirtschaftung der Badegewasser;
Bezirksverwaltungsbehdrde: Uberwachung der Qualitit der Badegewisser; Verhdngung eines Badeverbots.

1.5 Allgemeines zum Badegewasser

Der Heratinger See ist ein an der Nordgrenze des Ibmer Moores gelegener See, 0,25 km? groR und
durchschnittlich 3,3 m tief. Die hohen Wassertemperaturen begiinstigen das Baden, aber auch die zeitweise
auftretenden Algen. Die Nahrstoffkonzentrationen im Heratinger See sind relativ hoch.

1.6 Name der zustandigen Behorde

Bezirkshauptmannschaft (BH) Braunau am Inn

1.7 Kontaktinformationen fiir die zustandige Behorde

Hammersteinplatz 1

5280 Braunau am Inn

Tel.: 07722803-0

E-Mail: bh-br.post@ooe.gv.at

1.8 Letzte Aktualisierung des Badegewasserprofils
Die letzte Aktualisierung erfolgte 2024.

1.9 Nachste Aktualisierung des Badegewasserprofils

Die nachste Aktualisierung erfolgt gemall Badegewasserverordnung.

1.10 Griinde fiir die Aktualisierung

1.11 Betrieb des Badestrands beim Badegewasser: 6ffentlich oder
privat?
Offentlich

1.12 Mitgliedsstaat

Osterreich
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1.13 Bundesland

Oberosterreich

1.14 Politischer Bezirk

Braunau am Inn

1.15 Gemeinde
Eggelsberg

1.16 Name des Flusses, Sees, Ubergangs- oder Kiistengewissers

Heratingersee

1.17 Lage des Badegewassers im Mitgliedsstaat
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1.18 Die Lage der Uberwachungsstelle (Probenahmestelle,
,Badestelle”)

Koordinaten der Probenahmestelle im Bezugssystem ETRS89:

Lange Breite
12,953425841 48,0724968696

In Osterreich erfolgt die Probenahme grundsiatzlich im Bereich der groRten Dichte an badenden Personen.
Dieser Bereich wird auch als 'Badezone' bezeichnet.

2 Beschreibung der physikalischen, geographischen und
hydrologischen Charakteristika des Badegewassers:

2.1 Beschreibung des Badestrands (landseitige Zone)

Xschlammig, sumpfig
Xsandig, kiesig
[steinig
[Igrasbewachsen

Xnatirlich

(lhalb naturlich
Xkunstlich
Clerheblich verdndert
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2.2 Beschreibung der Uferzone (wasserseitige Zone)

CIschlammig
XISand, Kies
[ISteine

Clnatirlich

Xhalb natirlich
Xkinstlich
[Clerheblich verandert

50 m lange Steinbetonmauer bzw. 10 m lange Holzmauer am Ufer. Im Badebereich fiihren auferdem 4
Holzstege in den See. Ein groRerer Bereich der Uferzone ist zum Schutz der Seerosen (es gibt ein Verbot zum
Pflicken von Seerosen) flir Badezwecke ausgeschlossen.

2.3 Lange der zum Baden verfiigbaren Uferlinie

Die Lange der verfligbaren Uferlinie betragt ca. 100 m.

2.4 Mittlere Tiefe des Badegewassers

Die mittlere Tiefe betragt ca. 2-3 m.

2.5 Maximale Tiefe des Badegewassers

Die maximale Tiefe betragt ca. 6 m.

2.6  Duschen, Toiletten

Duschen und Toiletten mit Kanalanschluss sind vorhanden. Es wird empfohlen, ohne Seife zu duschen.

2.7 Abfallentsorgung

Ein Abfallentsorgungssystem ist vorhanden.

2.8 Verbot oder Erlaubnis von Hunden und anderen Haustieren am
Badegewasser

Hunde und andere Haustiere sind am Badegewasser verboten. Dies ist unter anderem mit einem Schild fur
Hundeverbot geregelt.

2.9 Andere Freizeitaktivititen am Badegewasser

Das Badegewadsser wird auBer zum Baden auch (in geringerem Umfang) zur Angelfischerei genutzt. Im
Winter finden auch Wintersportarten wie z.B. Eislaufen statt.

2.10 Maximale tagliche Zahl der Badegaste an einem Tag in der
Hochsaison

Die maximale Zahl der Badegaste liegt bei ca. 500.

2.11 Sonstiges
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2.12 Einflussbereich des Badegewassers

Das hydrologische Einzugsgebiet des Badegewissers besitzt eine Gesamtfliche von 8,825 km? und befindet
sich zur Ganze im Bundesland Oberdsterreich. Aufgrund der eher geringen Gesamtflache wird das gesamte
Einzugsgebiet als Einflussbereich des Badegewassers betrachtet.

2.13 Hydrologische Charakteristik des Einzugsgebiets

(Quellen: [5])

Im Einzugsgebiet befinden sich die folgenden Niederschlagsmessstellen:

Messgerat HZB Nr. Bezeichnung errichtet | aufgelassen
Ombrograph 104034 Ibm / Moosache 1887 nein

Uber die Expertenapplikation http://ehyd.gv.at/ kdnnen mittels Selektion der soeben genannten Messstellen
weitere Messstellen (z.B. auch fiir Lufttemperatur) identifiziert und auch ausgewertet werden.

2.14 Code der Flussgebietseinheit
(Quellen: [1], [7])

AT1000
2.15 Name der Flussgebietseinheit

(Quellen: [1], [7])

Donau

2.16 Code des Planungsraums

(Quellen: [1], [7])

AT1100

2.17 Name des Planungsraums

(Quellen: [1], [7])

Donau bis Jochenstein

2.18 Code des Oberflachenwasserkorpers
(Quellen: [1], [7])

AT302750000

2.19 Name des Oberflachenwasserkorpers
(Quellen: [1], [7])

Heratinger Seebach

2.20 Typologische Beschreibung des Oberflachenwasserkorpers in dem

das Badegewasser liegt
(Quellen: [1], [7])
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Das Badegewasser ist Teil des FlieRgewdasser- Oberflaichenwasserkérpers AT302750000 Heratinger Seebach
gemal EU-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL).

Der Oberflachenwasserkorper fallt bezliglich der EinzugsgebietsgroRe in die Kategorie 10-100km2, hat eine
Gesamtlange von 3,93 km und tragt den Namen Heratinger Seebach.

Der Badesee liegt in der Bioregion Bayrisch-Osterreichisches Alpenvorland und ist somit Teil der Okoregion
zentrales Mittelgebirge.

2.21 Okologischer und chemischer Zustand des

Oberflachenwasserkorpers in dem das Badegewasser liegt
(Quellen: [1], [7])

AT302750000 Heratinger Seebach
Natirlicher Wasserkorper

Bewertung des chemischen Zustands:
Zustand Chemie gesamt (ohne ubiquitdre Schadstoffe): guter Zustand (gut oder besser)

Bewertung des 6kologischen Zustands:
Okologischer Zustand: maRig
Zustand allgemein physikalisch-chemische Parameter: maRig

Dieser Oberflaichenwasserkorper verfehlt aktuell den Zielzustand der WRRL hinsichtlich stofflicher
Belastungen.

2.22 Okologischer und chemischer Zustand anderer
Oberflachenwasserkorper im Einzugsgebiet bzw. Einflussbereich
des Badegewadssers die eine Quelle fiir Verschmutzungen sein

konnen
(Quellen: [1], [7])

Im Einzugsgebiet bzw. Einflussbereich des Badegewdssers befinden sich keine weiteren
Oberflachenwasserkdrper oder sonstige zuflieRende Oberflachengewdsser.

2.23 Wassererneuerungszeit des Sees
(Quellen: [1])
Die Wassererneuerungszeit betragt 0,19 Jahr(e).

2.24 Tagliche kiinstliche Wasserspiegelschwankungen

Am gegenstandlichen Badegewasser treten keine taglichen, kiinstlichen Wasserspiegelschwankungen auf.

2.25 Wassertemperatur
Badesaison Mai-August 2013 bis 2023

| Messstelle ‘ Monat ‘ Mittelwert Minimum Maximum Anzahl Werte
Heratingersee Ibm Juni 22,6 19,1 26,4 19
Heratingersee Ibm Juli 25,0 22,9 28,2 18
Heratingersee lbm August 23,6 21,0 26,8 15

10
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2.26 Lagekarte des Badegewassers

Die nachstehende Lagekarte zeigt das Badegewadsser sowie die Probenahmestelle (+) im Mal3stab 1:10000.
In Osterreich erfolgt die Probenahme grundsitzlich im Bereich mit der gréRten Dichte an badenden
Personen. Dieser Bereich (,,Badezone”) ist in der nachstehenden Karte rot umrandet.

& Beckenl
NP

-y

b~ T
P . 71.‘-._ ‘-_- u"-
-+ Probenahmestelle - EL"P‘ S
A M 110000 432 " E?Lk

(Quellen: [6]) B

3 Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungen die das
Badegewasser und die Gesundheit der Badenden beeintrachtigen
konnen

3.1 Mikrobiologische Badegewasserqualitat der vergangenen 5 Jahre

2019 2020 2021 2022 2023
* % & * & * &k * % & * &k

=22 | |22 | |22 | |22 | |2

* * * * %% Ausgezeichnet
). g o @ Baden verboten
Py

* Ausreichend
= Mangelhaft

3.2 Beschreibung moéglicher Korrelationen und RegelmaRigkeiten bei
der Uberschreitung der Leitwerte bzw. der Grenzwerte

Es sind keine diesbeziiglichen RegelmaRigkeiten bekannt!

11
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3.3 Punktquellen im Einflussbereich des Badegewassers
(Quellen: [1], [4])

Im Einzugsgebiet bzw. Einflussbereich des Badegewassers befinden sich keine Punktquellen (kommunale
Einleiter mit mehr als 2000 Einwohnerwerten (EW) oder industrielle Einleiter) die das Badegewasser
beeintrachtigen konnten. Einleitungen von Anlagen mit weniger als 2000 EW sind ebenfalls nicht vorhanden.

3.4 Diffuse Quellen im Einflussbereich des Badegewassers
(Quellen: [3])

Die Verteilung der Landnutzung im Einflussbereich des Badegewassers ist die folgende (Auswertung nach
CORINE Landcover Level 1):

Walder und
Bebaute Fliachen Feuchtflachen Landwirtschaft naturnahe Wasserflachen
Flachen
3,2% 0% 80,8% 12,9% 3,2%

In der unmittelbaren Umgebung des Badegewassers dominiert die Nutzung Landwirtschaft.

Der Einflussbereich des Badegewadssers ist liberwiegend durch Landwirtschaft und zu einem geringeren Teil
durch Walder und naturnahe Flachen gepragt.

Die landwirtschaftlichen Flachen konnten (z.B. bei Nutzung zur Viehbeweidung oder als Anbauflachen)
Quellen fiir mikrobiologische Verschmutzungen des Badegewadssers sein. Viehbeweidung bringt direkte
Fakalausscheidungen mit sich, Ackerflachen werden moglicherweise mit tierischen Ausscheidungen gediingt.
Zu Belastungen kommt es hier vor allem im Zuge von starken Regenfallen.

Von Waldern und naturnahen Flachen kénnten (ebenfalls im Zuge von Niederschlagsereignissen) hygienisch
relevante Keime in Gewadsser eingetragen werden. Solche Keime konnen natirlicherweise in Boden
vorkommen und etwa auch von Sdugetieren (z.B. Wildtieren) ausgeschieden werden.

Bebaute Flachen kdnnten etwa durch Fehlanschliisse in der Kanalisation bzw. durch undichte Stellen in
selbiger zu mikrobiologischen Belastungen fiihren. Zusatzlich kommen Oberflachenentwéasserungen im
besiedelten Bereich als Belastungsursachen in Frage. Auch hier ist vor allem im Zuge von Regenereignissen
mit entsprechenden Eintragen in die Gewasser zu rechnen.

3.5 Oberflachenwasserkorper im Einflussbereich des Badegewassers,
die eine Verschmutzungsquelle sein konnen

Im Einzugsgebiet bzw. Einflussbereich des Badegewdssers befinden sich (aufer dem
Oberflachenwasserkdrper AT302750000 Heratinger Seebach dem auch das Badegewadsser angehort) keine
weiteren  Oberflaichenwasserkorper oder sonstige zuflieRende Oberflaichengewdsser. Dieser
Oberflachenwasserkorper verfehlt aktuell den Zielzustand hinsichtlich stofflicher Belastungen. Ein maRiger
Zustand fur allgemein physikalisch-chemische Parameter deutet auf Belastungen mit organisch abbaubaren
Stoffen und/oder Nahrstoffen hin.

Der Wasserkorper weist keine Nutzung auf von der die Gefahr einer mikrobiologischen Verschmutzung
ausgehen konnte.

3.6 Bewertung der Verschmutzungsursachen hinsichtlich ihrer
potenziellen Effekte auf die Qualitat des Badegewadssers

Punktquellen:

12
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Im Einflussbereich des Badegewdssers befinden sich keine Punktquellen im Sinne von Einleitungen aus
Klaranlagen. Eine Beeinflussung aus solchen Quellen kann daher ausgeschlossen werden.

Die Camping- Anlage (in 50 bis 150 m Entfernung) ist mit modernen Sanitaranlagen und Einzelwaschkabinen
ausgestattet und an eine zentrale Abwasserentsorgung angeschlossen, daher ist eine Beeintrachtigung durch
den Campingplatz auszuschlieRen.

Diffuse Quellen:

Mikrobiologische Verschmutzungen aus diffusen Quellen sind aufgrund der Nutzung des Einzugsgebiets
(Uberwiegend Landwirtschaft) durchaus moglich. Die Bewertungshistorie des Badegewassers deutet nicht
auf solche Eintrage hin.

Oberflachenwasserkorper im Einzugsgebiet:

Im Einflussbereich des Badegewassers wurden keine Oberflaichenwasserkdrper festgestellt die eine
Verschmutzungsquelle hinsichtlich mikrobiologischer Belastungen, oder Schadstoffen sein kdnnten. Der
Oberflachenwasserkorper AT302750000 Heratinger Seebach kdonnte jedoch eine Quelle von Nahrstoffen (z.B.
Phosphor, Stickstoff) oder Kohlenstoffeintragen sein
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3.7 Kartendarstellungen

Physikalische, geographische und hydrologische Eigenschaften sowie Eigenschaften zur Ermittlung und Bewertung der Verschmutzungsursachen sind
nachfolgend in 2 Karten dargestellt. Die nun folgende Karte zeigt Einzugsgebiet bzw. Einflussbereich, Probenahmestelle, Punktquellen und Wasserkorper.
Badegewadsser Heratinger See, Strandbad Ibm, Eggelsberg AT3110000600170010

Probenahmestelle, Einzugsgebiet/Einflussbereich, Oberflachenwasserkdrper, Messnetz und Punktquellen (Einleitepunkte verortet auf FlieRgewasser)
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Badegewisser und Probenahmestelle

A Probenahmestelle
/. Badegewasserstandort in Ubersichtskarte

----- » Einzugsgebiet bzw. Einflusshereich

----% des Badegewassers
Uberwachung gemiR GZUV
® FlieRgewassermessstelle

® Seemessstelle

Punktuelle Belastungen

B Kommunale Klaranlagen ==2.000 EW

O  Betrieblicher Direkteinleiter

Oberflachenwasserkorper
(FlieBgewasser)

—— zur besseren Unterscheidbarkeit
= mehrfarbig

Datenquellen:

Nationaler Gewasserbewirtschaftungsplan (NGP) 2021

Badegewasser und Probenahmestelle: Bundesministerium fir Soziales,
Gesundheit, Fflege und Konsumentenschutz;

Amter der Land esregierungen, 2021; EMREG-OW 2020;
Hintergrundkarte: Basemap Austria

%] GIs und Kartographie: Unweltbundesamt 2022
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Die nachstehende Karte zeigt Einzugsgebiet bzw. Einflussbereich, Probenahmestelle, Punktquellen, Oberflaichengewasser und Landnutzung.
Badegewdsser Heratinger See, Strandbad Ibm, Eggelsberg AT3110000600170010

Probenahmestelle, Einzugsgebiet/Einflussbereich, Landnutzung, Messnetz und Punktquellen (Einleitepunkte verortet auf FlieRgewasser)

Badegewdsser und Probenahmestelle

A Probenahmestelle
FAY Badegewasserstandort in Ubersichtskarte

¢ == Einzugsgebiet bzw. Einflussbereich
L= --» des Badegewassers

Uberwachung gemiB GZUV

® Flielgewassermessstelle

©® Seemessstelle

Punktuelle Belastungen
] Kommunale Klaranlagen »=2.000 EW

O Betrieblicher Direkteinleiter

CORINE - Landnutzung

[ Bebaute Flachen
Landwirtschaft

- Walder und naturnahe Flachen
Feuchtflachen

[ wasserflachen

Gewdssernetz
(Fliisse mit einem Einzugsgebiet == 10 km2)

Datenquellen:
Nationaler Gewasserbewirtschaftungsplan (NGP) 2021;
Badegew&sser und Probenahmestelle: Bundesministerium fiir Soziales,

Gesundheit. Pflege und Konsumentenschutz

Amter der Landesregierungen, 2021; EMREG-0W 2020;
Hintergrundkarte: Corine Landcover (CLC2018): Umweltbund esamt/EEA
GIS und Kartographie: Unweltbundesamt 2022
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4 Bewertung der Gefahr der Massenvermehrung von
Cyanobakterien, Makroalgen und (marinem) Phytoplankton

4.1 Daten zu Nahrstoffen und anderen relevanten limnologischen
Parametern, sowie zum Auftreten von Cyanobakterien bzw.
Makroalgen

Der Heratingersee wird seit dem Jahr 2007 durch die Umwelt Priif- und Uberwachungsstelle des
Landes Oberdsterreich (Abteilung Wasserwirtschaft-Gewassergliteaufsicht) in der Regel 5-mal im Jahr
untersucht (Frahjahrszirkulation, Sommerstagnation, Hohepunkt Sommerstagnation,
Herbstzirkulation, Winterstagnation). Die Probenahme erfolgt (iber der tiefsten Stelle eines Sees. Die
Proben fir die chemische Analytik werden im Vertikalprofil aus verschiedenen Tiefenstufen mittels
eines Schopfers bis Gber Grund entnommen. Die Probenahme fiir den Chlorophyll-a Gehalt und das
Phytoplankton erfolgt mittels einer summierenden Schépfprobe Uber die euphotische Zone.
Hinsichtlich einer moglichen Eutrophierung und zur Abschatzung der Intensitat der biologischen
Aktivitat im See sind nachstehend Messwerte aus den Jahren 2007-2023 dargestellt.

HERATINGER SEE (2007-2023, 82 Untersuchungen)

Parameter Tiefe | Perz10 | Mittelwert | Perz90
Sichttiefe [m] 1,6 2,6 4,0
Temperatur [°C] 0-1m 3,1 12,3 23,9
pH-Wert 0-3m 7,80 8,14 8,49
pH-Wert 6m 7,20 7,68 8,15
Leitfahigkeit (25°C) [uS/cm] 0-3m 330 373 420
Leitfahigkeit (25°C) [uS/cm] 6m 338 405 470
Gesamtphosphor [mg/l] 0-3m | 0,014 0,025 0,036
Gesamtphosphor [mg/l] 6m 0,021 0,050 0,100
Orthophosphat-Phosphor [mg/I] 0-3m | 0,001 0,001 0,002
Orthophosphat-Phosphor [mg/I] 6m 0,001 0,001 0,002
Nitrat-Stickstoff [mg/I] 0-6 m 0,02 0,27 0,60
Ammonium-Stickstoff [mg/I] 0-6m 0,03 0,38 0,70
DOC [mg/l] 0-6m 53 6,1 6,9
Sauerstoff [mg/I] 0-3m 8,2 10,3 12,5
Sauerstoff [mg/l] 6m 1,5 6,5 11,0
Chlorophyll-a [ug/1] 0-6m 3,3 12,8 24,8
Biovolumen-PHP [mm?3/L] (2007-2022) 0-6 m 1,5 2,8 4,4

4.2 Bewertung der Gefahr der Massenvermehrung von
Cyanobakterien bzw. Makroalgen

Da sich das Badegewadsser in keinem eutrophen Zustand befindet bzw. keine Tendenz zur
Eutrophierung besteht und in den letzten 5 Jahren keine Massenvermehrungen von Cyanobakterien
beobachtet worden sind, besteht keine Gefahr einer Massenvermehrung von Cyanobakterien bzw.
Makroalgen.
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5 Falls die Bewertung der Verschmutzungsursachen zeigt, dass die
Gefahr einer kurzzeitigen Verschmutzung (weniger als 72
Stunden) besteht

5.1 Voraussichtliche Art, Haufigkeit und Dauer der erwarteten
kurzzeitigen Verschmutzung

Kurzzeitige Verschmutzungen sind im Zuge von kurzen, heftigen aber auch von langer andauernden
Regenfillen moglich. Solche Regenfille bringen temporar stets Eintrdge von Keimen und anderen
Stoffen in die Gewadsser. Haufig treten kurzzeitige Verschmutzungen bei Regenfallen, welche
unmittelbar an sommerliche Schonwetterperioden angrenzen, auf und dauern etwa 2 bis (maximal) 3
Tage. Die jahrliche Haufigkeit solcher Ereignisse ist wetterabhangig und daher schwer vorauszusehen.
Schonwetterperioden bringen fir sich bereits erhohte mikrobiologische Belastungen durch
Autokontamination wegen der hohen Zahl an Badenden Personen. Hohe Temperaturen beglinstigen
die Keimvermehrung zusatzlich.

5.2 Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen
Verschmutzungsursachen einschlieBlich der ergriffenen
Bewirtschaftungsmaf3nahmen und dem Zeitplan fiir die
Beseitigung der Verschmutzungsursachen

Es sind keine sonstigen stofflichen Verschmutzungen vorhanden. Im Anlassfall werden jedoch folgende
Malnahmen ergriffen.

J Verstandigung der Gewasseraufsicht

o Verstandigung der BH

J AuBernaturliche (gewasserpolizeiliche) Probenahme fiir chemisch/bakteriologische Parameter
o Badeverbot bei Uberschreitung von Grenzwerten

5.3 Wahrend der kurzzeitigen Verschmutzung ergriffene
BewirtschaftungsmaRnahmen mit Angabe der fiir diese
MaRnahmen zustidndigen Stellen und der Einzelheiten fur
eine Kontaktaufnahme

Derzeit voraussichtlich keine BewirtschaftungsmaRnahmen notwendig oder moglich. Im Anlassfall
werden durch die BH Braunau(bzw. Amtsarzt/Amtséarztin) die folgenden MaRRnahmen ergriffen:

J Wasserpolizeiliche MaBnahmen: AuBernatirliche Probenahme fiir
chemisch/bakteriologische Parameter

o Gesundheitspolizeiliche MaRnahmen:
Badeverbot bei Uberschreitung von Grenzwerten

o Verstdandigung der Gewasseraufsicht

Die BH Braunau bzw. der Amtsarzt/die Amtsarztin sind erreichbar unter:
Telefon (+43 7722) 803-0

Fax (+43 7722) 803-399

E-Mail: bh-br.post@ooe.gv.at
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7 Rechtsnormen und Leitlinien

Badegewadsserrichtlinie (Richtlinie 2006/7/EG): Richtlinie des européischen Parlaments und des Rates
vom 15. Februar 2006 tber die Qualitdt der Badegewasser und deren Bewirtschaftung und zur
Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG, Amtsblatt der Européaischen Union, (ABI. Nr. L64 vom
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Badegewasserverordnung (BGewV), BGBI. Il Nr. 349/2009 zuletzt gedndert durch BGBI. Il Nr.
202/2013. Verfigbar unter:
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509
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Emissionsregisterverordnung Oberflaichenwasserkoérper (EMREG-OW; BGBI. 11 2009/29, Neufassung
BGBI. 11 2017/207): Verordnung des Bundesministers flr Land- und Forstwirtschaft, Umwelt

und Wasserwirtschaft (iber ein elektronisches Register zur Erfassung aller wesentlichen Belastungen
von Oberflachenwasserkdrpern durch Emissionen von Stoffen aus Punktquellen (EmRegV-OW).
Verfligbar unter:
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20006
186&FassungVom=2017-12-31

Gewaésserzustandsiiberwachungsverordnung (GZUV; BGBI. Il Nr. 479/2006 idgF): Verordnung des
Bundesministers fiir Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft (iber die Uberwachung
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des Zustandes von Gewassern. Verfiigbar unter:
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erstellten allgemein verbindlichen MalRnahmenprogramme. Verfligbar unter:
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20011
898

Wasserrahmenrichtlinie (WRRL; 2000/60/EG idgF): Richtlinie des Europaischen Parlaments und des
Rates vom 23. Oktober 2000 zur Schaffung eines Ordnungsrahmens fiir Malnahmen der
Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik. In: ABI L2000/327, 1-73. Verfligbar unter: https://eur-
lex.europa.eu/eli/dir/2000/60/0j

Wasserrechtsgesetz (WRG; BGBI. 215/1959 idF BGBI. | Nr. 73/2018). Kundmachung der
Bundesregierung vom 8.9.1959, mit der das Bundesgesetz, betreffend das Wasserrecht,
wiederverlautbart wird. Verfligbar unter:
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10010
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19


https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20005172
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20005172
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20011898
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20011898
https://eur-lex.europa.eu/eli/dir/2000/60/oj
https://eur-lex.europa.eu/eli/dir/2000/60/oj
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10010290
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10010290

	1 Allgemeine Beschreibung des Badegewässers 
	1.1 Badegewässer ID 
	1.2 Badegewässer Name 
	1.3 Badegewässer Kurzname 
	1.4 Verantwortlichkeiten von nationalen und lokalen Behörden 
	1.5 Allgemeines zum Badegewässer 
	1.6 Name der zuständigen Behörde 
	1.7 Kontaktinformationen für die zuständige Behörde 
	1.8 Letzte Aktualisierung des Badegewässerprofils 
	1.9 Nächste Aktualisierung des Badegewässerprofils 
	1.10 Gründe für die Aktualisierung 
	1.11 Betrieb des Badestrands beim Badegewässer: öffentlich oder privat? 
	1.12 Mitgliedsstaat 
	1.13 Bundesland 
	1.14 Politischer Bezirk 
	1.15 Gemeinde 
	1.16 Name des Flusses, Sees, Übergangs- oder Küstengewässers 
	1.17 Lage des Badegewässers im Mitgliedsstaat 
	1.18 Die Lage der Überwachungsstelle (Probenahmestelle, „Badestelle“) 

	2 Beschreibung der physikalischen, geographischen und hydrologischen Charakteristika des Badegewässers: 
	2.1 Beschreibung des Badestrands (landseitige Zone) 
	2.2 Beschreibung der Uferzone (wasserseitige Zone) 
	2.3 Länge der zum Baden verfügbaren Uferlinie 
	2.4 Mittlere Tiefe des Badegewässers 
	2.5 Maximale Tiefe des Badegewässers 
	2.6 Duschen, Toiletten 
	2.7 Abfallentsorgung 
	2.8 Verbot oder Erlaubnis von Hunden und anderen Haustieren am Badegewässer 
	2.9 Andere Freizeitaktivitäten am Badegewässer 
	2.10 Maximale tägliche Zahl der Badegäste an einem Tag in der Hochsaison 
	2.11 Sonstiges 
	2.12 Einflussbereich des Badegewässers 
	2.13 Hydrologische Charakteristik des Einzugsgebiets 
	2.14 Code der Flussgebietseinheit 
	2.15 Name der Flussgebietseinheit 
	2.16 Code des Planungsraums 
	2.17 Name des Planungsraums 
	2.18 Code des Oberflächenwasserkörpers 
	2.19 Name des Oberflächenwasserkörpers 
	2.20 Typologische Beschreibung des Oberflächenwasserkörpers in dem das Badegewässer liegt 
	2.21 Ökologischer und chemischer Zustand des Oberflächenwasserkörpers in dem das Badegewässer liegt 
	2.22 Ökologischer und chemischer Zustand anderer Oberflächenwasserkörper im Einzugsgebiet bzw. Einflussbereich des Badegewässers die eine Quelle für Verschmutzungen sein können 
	2.23 Wassererneuerungszeit des Sees 
	2.24 Tägliche künstliche Wasserspiegelschwankungen 
	2.25 Wassertemperatur 
	2.26 Lagekarte des Badegewässers 

	3 Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungen die das Badegewässer und die Gesundheit der Badenden beeinträchtigen können 
	3.1 Mikrobiologische Badegewässerqualität der vergangenen 5 Jahre 
	3.2 Beschreibung möglicher Korrelationen und Regelmäßigkeiten bei der Überschreitung der Leitwerte bzw. der Grenzwerte 
	3.3 Punktquellen im Einflussbereich des Badegewässers 
	3.4 Diffuse Quellen im Einflussbereich des Badegewässers 
	3.5 Oberflächenwasserkörper im Einflussbereich des Badegewässers, die eine Verschmutzungsquelle sein können 
	3.6 Bewertung der Verschmutzungsursachen hinsichtlich ihrer potenziellen Effekte auf die Qualität des Badegewässers 
	3.7 Kartendarstellungen 

	4 Bewertung der Gefahr der Massenvermehrung von Cyanobakterien, Makroalgen und (marinem) Phytoplankton 
	4.1 Daten zu Nährstoffen und anderen relevanten limnologischen Parametern, sowie zum Auftreten von Cyanobakterien bzw. Makroalgen 
	4.2 Bewertung der Gefahr der Massenvermehrung von Cyanobakterien bzw. Makroalgen 

	5 Falls die Bewertung der Verschmutzungsursachen zeigt, dass die Gefahr einer kurzzeitigen Verschmutzung (weniger als 72 Stunden) besteht 
	5.1 Voraussichtliche Art, Häufigkeit und Dauer der erwarteten kurzzeitigen Verschmutzung 
	5.2 Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen Verschmutzungsursachen einschließlich der ergriffenen Bewirtschaftungsmaßnahmen und dem Zeitplan für die Beseitigung der Verschmutzungsursachen 
	5.3 Während der kurzzeitigen Verschmutzung ergriffene Bewirtschaftungsmaßnahmen mit Angabe der für diese Maßnahmen zuständigen Stellen und der Einzelheiten für eine Kontaktaufnahme 

	6 Quellen und Literatur 
	7 Rechtsnormen und Leitlinien 

